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Speyer, 07.09.2024 

 

 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler, 

 

die Fraktion „Unabhängig für Speyer“ bittet Sie, folgenden Antrag zur Beratung und zur 

Beschlussfassung in die Stadtratssitzung am 10.Oktober 2024 aufzunehmen. 

 

Barrierefreiheit am ZOB Speyer 

 

Antrag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, den ZOB schnellstmöglich und vorrangig barrierefrei 

umbauen zu lassen. 

 

 

Begründung: 

 

Mit der Vorlage 1131/2022 hat der Stadtrat nach intensiver Diskussion und einem 

Beteiligungsverfahren nach §12 Abs. 2 NVG einen neuen Nahverkehrsplan beschlossen, der 

im Dezember 2023 in Kraft getreten ist. 

https://www.vrn.de/mam/service/downloads/linienbuendel/dokumente/2023_fpl_speyer.pdf 

 

Die neuen Linien führen zentral über den Busbahnhof (ZOB). Es muss vermehrt umgestiegen 

werden, was am ZOB gerade für mobilitätseingeschränkte Menschen z.B. im Rollstuhl oder 

mit Rollatoren und für Familien mit Kinderwagen, ein Problem darstellt. Die unzureichenden 

Absenkungen der Bussteige und die zum Teil viel zu schmalen Zugangswege zum Buseinstieg 

auf den Bussteigen können ein Ausschlusskriterium zur Benutzung des ÖPNVs sein. 
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Dadurch wird die gesellschaftliche Teilhabe für mehrere Personengruppen deutlich erschwert 

und die Benutzung des ÖPNVs für diese komplizierter bzw. unmöglich.  

 

Mit der Einführung des neuen Linienplans ist eine deutliche Steigerung der Fahrgastzahlen 

beabsichtigt. Dieses Ziel lässt sich nur erreichen, wenn eine gut akzeptierte Umsteigesituation 

geschaffen wird. 

 

In einem weiteren Schritt wird der barrierefreie Umbau auch für den Umsteigepunkt am 

Postgraben erforderlich. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Rosemarie Keller-Mehlem Dr. Maria Montero-Muth 


